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Vierreljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbären
Abnehmer: 25 Sr. Du ch die reſp.

Joſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipz ig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,C iO n r 1 3 T. Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Coukriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

N 70. Halle, Mittwoch den 24. März 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Heute wird das 9te Stück der Geſetz Sammlung ausgegeben,

welches enthält unter
Nr. 2805. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 29. Januar d. J.,

betreffend die den Kreisſtanden des Ratiborer Kreiſes
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer
Chauſſee von Ratibor nach der Landesgrenze bei Klinge-
beutel bewilligten fiskaliſchen Vorrechte.

2806. Die Verordnung, über die Eindeichung der Grundſtücke
der Kataſter- Gemeinden Strümpf, Lang und Langſt.
Vom 5*. Februar d. J.
Die Verordnung über die Organiſation der neuen Deich-
ſchauen auf dem linken RheinUfer abwaärts von Neuß.
Vom 7. Mai 1838.
Die Allerhochſte Beſtätigungs Urkunde vom 12. Februar
l. J. nebſt dem dazu gehörigen Nachtrage zum Statut
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft, in Betreff
der Emiſſion von Actien im Betrage von 823,400 Thlr.
Vom 25. November 1846.
Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 19. Februar d. J.,
betreffend die Abanderung der Beſtimmung des Hafen
geldTarifs fur den Hafen von Pillau vom 18. October
1838. Anhang zu III. Nr. 1. Litt. a.
Das PublikationsPatent, vom 1. März d. J., den we
gen Anwendung des 2 der Bundes Beſchluſſe vom
5. Juli 1832 auf die kommuniſtiſchen Vereine von der
deutſchen Bundes Verſammlung unter dem 6. Auguſt
1846 alten Beſchluß betreffend, und

2811. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 1. März d. J., be-
treffend den Gerichtsſtand der Eiſenbahn Geſellſchaften

bei EntſchaädigungsAnſpruchen der Grundbeſitzer.
Berlin, den 22. Maärz 1847.

Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchlarzd.
Berlin, d. 22. März. Jhre Königl. Hoheiten der

Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
Mecklenburg-Strelitz ſind von Neu-Strelitz, Se.
Durchlaucht der Prinz Friedrich zu Heſſen-Kaſſel
iſt von London, und Se. Excellenz der General Lieutenant
und kommandirende General des 3ten Armee-Corps, von
Weyrach, von Frankfurt a. d. O. hier angekommen.
Der Fürſt zu Lynar iſt nach Dresden, und Se. Excellenz
der Erbhofmeiſter in der Kurmark Brandenburg, Graf
von Koönigsmarck, nach Netzband von hier abgereiſt.

9 2807.

„„2808.

2809.

2810.

Vor einigen Tagen lud der Präſident des OberAppel-
lations-Senates, Hr. Bonſeri, ſämmtliche zu dieſem Se-
nate gehörigen Referendarien zu ſich ein, um ſie mit den
durch die neuen Gerichtsformen hervorgerufenen Verande-
rungen in Betreff ihrer bisherigen Beſchäftigung bekannt
zu machen. Hr. Bonſeri wies darauf hin, daß von nun
an die Referendarien bei den Advokaten und Staatsanwaäl-
ten verwandt werden ſollen; auch wurden Maßregeln ge-
troffen werden ſie bei den Verwaltungsfächern zu be-
ſchaäftigen.

A Berlin, den 20. März. Der Stenographie
wird zum bevorſtehenden Landtage zum erſten Male von
Seiten des Staats ein Anerkenntniß ihrer Brauchbarkeit
zu Theil werden. Während das Studium derſelben hier
bis jetzt als reine Privatſache, oder richtiger als Liebhabe-
rei weniger Perſonen betrieben wurde, ohne daß offiziell
irgend eine Notiz davon genommen waäre ja während der
deutſche Begrunder jener Wiſſenſchaft, unſer Mitburger,
der Schreiblehrer Stolze, aus Mißmuth über die Erfolg-
loſigkeit ſeiner Beſtrebungen, ſich faſt ſelbſt wieder davon
losgeſagt hatte, ſo iſt nun der Befehl zur Bildung eines
eigenen ſtenographiſchen Bureaus ertheilt worden.
Daſſelbe beſteht aus ſeinem Vorſteher und acht amtlich ge
prüften Stenographen, welche zwar zunächſt nur fur die
Zeit des vereinigten Landtages zu fungiren beſtimmt ſind,
indeß auch wohl ſpäter Beſchäftigung und Unterſtützung
erhalten werden. Jn jeder Kammer ſollen vier der-
ſelben verwandt werden, welche einen Eid auf ge-
wiſſenhafte Erfullung ihrer Pflichten zu leiſten haben
und während der Dauer des Landtages ein taägliches
Honorar von 5 Thaler empfangen. Als Vorſteher des
Bureaus wird der Hofmarſtallamts-Sekretair Jaquet ge-
nannt, welcher bereits vor zwei Jahren am rheiniſchen
Landtag ſtenographiſch fungirte und ſich dort allgemeine
Zufriedenheit erwarb. Es geht aus dieſen Maßregeln zu-
gleich eine ſichere Erwartung fur die Treue und Ausfuühr-
lichkeit der zu publicirenden Verhandlungen hervor.

Dieſer Tage weilte ein beſonderer Commiſſar des Her
zogs von Naſſau in unſeren Mauern, um die Intereſſen



des Koloniſations-Vereins fur Texas zu fördern. Bekannt-
lich iſt dieſer Verein durch eine Reihe ſuüddeutſcher, theils
regierender, theils mediatiſirter Furſten und anderer bedeu-
tender adliger Grundbeſitzer gebildet, deren Protectorat
in der Vereinsſache der Herzog von Naſſau übernommen
hat. Die hieſigen Verhandlungen wurden wohl mit durch
den Umſtand herbeigeführt, daß auch ein Prinz unſeres
Königshauſes dem Verein angehoört. So viel aus jenen
Verhandlungen bekannt geworden iſt, ſtehen die Angelegen-
heiten des Vereins nicht gar glänzend. Eine bedeutende
Summe iſt geopfert, ohne daß irgend etwas erreicht ward,
und jetzt kommt es darauf an, neue Kapitalien einzuſchie
ßen, um überhaupt weiter operiren zu kounnen. Dabei er-
heiſcht jedoch die Gerechtigkeit, den zahlreichen Angriffen,
welche die Preſſe in neuerer Zeit gegen den Texas- Verein
gerichtet hat, entgegen zu treten. Der Verein hat die be
ſten Jntentionen und die Spekulation bildet fur die eigent-
lichen Begründer deſſelben, gegenüber ihren nationalen Ten-
denzen und Planen, ein durchaus nebenſaächliches Moment.
Aber man hat ſich leider nicht der richtigen Mittel und
Wege zur Ausführung bedient, man hat mit vielen Ueber-
vortheilungen zu kämpfen gehabt, man iſt mit einem Worte
unpraktiſch geweſen und hat ſonach fur ſein Geld nichts
erreicht. Daß dies von anderen concurrirenden Beſtrebun-
gen eifrigſt aufgegriffen wurde, um zu nachtheiligen
Publikationen benutzt zu werden, läßt ſich denken. Wir
hoffen aber und der Texas Verein hofft es ſelbſt, ſein
Lehrgeld nicht umſonſt ausgegeben zu haben. Er wird zum
Frühjahr ſein Werk mit friſchen Kräften von vorn begin-
nen und immer erſcheint er uns von allen bis jetzt aufge
tretenen Coloniſations-Geſellſchaften noch das geeignetſte
Medium, der von Jahr zu Jahr an Ausdehnung und Be-
deutſamkeit zunehmenden Auswanderung eine dem Vater-
lande heilſame Richtung zu geben. Freilich mochte man faſt
furchten, die Auswanderung gehöre auch zu denjenigen of-
fentlichen Fragen Deutſchlands, deren unermeßliche Wich-
tigkeit erſt dann erkannt wird, wenn es zu ſpät iſt.

Man vermuthet, daß binnen Kurzem das dieſſeitige
Debitsverbot, welches bekanntlich die ganze Bremer Tages-
preſſe betroffen hat, aufgehoben werden dürfte. Die An-
weſenheit eines hieſigen Diplomaten in Bremen, welche
freilich zunächſt ganz andere, mit handelspolitiſchen Jn-
tereſſen in Verbindung ſtehende Motive hatte, ſoll auch fur
jene Angelegenheit verſöhnlich gewirkt haben.

Stettin, d. 18. März. Der Deputirte Stettins beim
vereinigten Landtage, Hr. Medizinal Aſſeſſor Ritter, hat
dem Magiſtrat angezeigt, daß er es gern uübernehme, die
von den Stadtverordneten in Anregung gebrachten Petitio-
nen den vereinigten Ständen zur Pruüfung vorzulegen in
ſoweit die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 3. Februar e.
dies geſtatte. Da nun dieſes Patent die Einbringung frem-
der Petitionen als ſolcher nicht geſtattet, dieſe vielmehr
nur von den Deputirten ſelbſt ausgehen können, ſo hat
unſer Deputirte uns damit die gewiß erfreuliche Zuſiche-
rung gegeben daß er die Wunſche und Anſichten ſeiner
Wähler zu den ſeinigen gemacht habe und auf dem ver-
einigten Landtage als ſolche vertreten werde.

Köln, d. 17. März. Am verfloſſenen Sonntage wa-
ren unſere Landtagsabgeordnete zum zweiten Male verſam-
melt um ſich uber die allgemeine Verſammlung der Land-
ſtande in Berlin zu beſprechen. Die Debatte ſoll ziemlich
lebhaft geweſen ſein. Von den gewaählten Abgeordneten
unſerer Provinz wird ſich keiner vertreten laſſen, wie wohl
verſchiedene die Abſicht hatten, wenn es bei der bloßen

Zuſammenkunft der Provinzialſtände in Koblenz geblieben
wäre.

Koblenz, d. 17. März. Den hieſigen Militairbe-
hörden iſt geſtern die Mittheilung geworden daß der Ko
nig das fur dieſes Jahr bereits befohlene große Corpsma
növer des Sten Armee Corps in Beruckſichtigung der gro-
ßen Theuerung und allgemeinen Noth abbeſtellt habe und
nur die gewöhnlichen Diviſionsmanoöver ſtattfinden werden.

München, d. 17. März. Die »Muinchener politiſche
h meldet: Die durch mehrere Blätter verbreitete

achricht, als ſeien die Unterſuchungen uüber die Vorfälle
vom 1. März in Folge einer allerhöchſten Verfügung ſofort
niedergeſchlagen worden entbehrt allen Grundes. Die
„Augsb. Allgem. Zeitung hat am Schluſſe eines längeren
raiſonnirenden Artikels aus Baiern (dergleichen Artikel
gab es bis jetzt gar nicht im gedachten Blatte) folgende
merkwurdige Worte: „Kein baieriſcher Regent kann ſich
der tiefgewurzelten geſchichtlichen und natürlichen Stellung
ſeines Hauſes begeben. Und König Ludwig ſollte es? Nim-
mermehr! Baiern wird fort und fort ein Wall und Schirm
der katholiſchen Kirche bleiben, ſo weit die Kirche dieſes
Schirms bedarf, aber der Souverain des Landes das an
derthalb Millionen Proteſtanten in ſich begreift, mochte
auch jenen Augenblick nicht vergeſſen haben wo ſeine koö
nigliche Mutter in Gegenwart des eben anweſenden preu
ßiſchen Monarchen in die Gruft ſeiner Väter geſenkt ward.
Was wir jetzt erlebt, iſt nicht wie ein Pilz in der Nacht
aufgeſchoſſen, ſondern wie eine reife Frucht, wenn ihr
wollt, bei einem zufälligen Windſtoß, vom Baume gefallen.“

Portugal.
Aus Liſſabon wird der Times vom 10. März berich-

tet, daß nun große Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei, der
Buürgerkrieg werde durch britiſche Vermittelung zu Ende
gebracht werden. Zwar wolle mit Ausnahme des Grafen
Tojal, des neuen Finanzminiſters, die Regierung noch nicht
darauf eingehen die Jnſurrection anders als mit den Waf-
fen der Königin zu bewältigen, allein die Geldverlegenheit
werde jedenfalls bald Lord Palmerſton's Wunſche in Er-
fuüllung gehen laſſen und in des britiſchen Geſandten, Sir
H. Seymour, und des Oberſten Wylde und Admirals Par-
ker Hände das Aufhoöören dieſer kleinlichen und doch ver
derblichen Feindſeligkeiten legen, obgleich die Königin den
Oberſten Wylde ungern ſieht und Lord Palmerſton ſcheut.
Den Letztern hat Dom Miguel's Erſcheinen in London zu
beſtimmten Schritten getrieben. Hr. Bulwer in Madrid iſt
angewieſen worden, der ſpaniſchen Regierung den Wunſch
auszuſprechen fur den Fall einer Landung Dom Miguel's
in Portugal oder irgend einer fremden der regierenden Kö-
nigin feindlichen Expedition, eine Verſtändigung uüber be
waffnetes Einſchreiten zwiſchen Spanien und Großbritan
nien zu Stande gebracht zu ſehen. Von erwaähnenswerthen
militairiſchen Vorfällen iſt in letzter Zeit wenig vorgekom-
men, mit Ausnahme der Uebergabe von Almeida an die
Truppen der Königin, die am 26. Febr. ohne Kampf er-
folgt iſt.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Bis inel. 27. Februar wurden be-
fördert 68,528 Perſonen.Vom 28. Februar bis incl. 6. März
incl. 1035 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr 9,183in Summa 77,711 Perſonen
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Bekanntmachungen.
C. F. Koch aus Plauen

im Voigtlande
empfiehlt alle Sorten glatte Mouſſeline, ab
gepaßte 10/ 12/, breit brochirt mit
Blumen und Kanten, glatten und gemu-
ſterten Mull, geſtreifte und glatte Roleaux-
Zeuge, Unterröcke, rothe und weiße Bett-
decken, Borden und Frangen u. dgl. m.
Sein Stand iſt ohnweit der goldnen
Brätzel.

J. F. Hoffmann, Lederhandſchuh
Fabrikant aus Magdeburg

empfiehlt alle Sorten Leder Handſchuhe
zum billigſten Preiſe. Der Stand iſt bei
Koch.

T. Unger aus Schneeberg
in Sachſen

empfiehlt alle Sorten echte geklöppelte Zwirn-
Spitzen, Valencienner, Etienner und Brüſ-
ſeler Kanten, weiße und ſchwarze Mantillen
und eine Auswahl Stickerei. Stand ohn-
weit des Gaſthofs zur goldnen Brätzel.

Einem hochgeehrten Publikum zur ge-
fälligen Nachricht, daß die ſeit mehreren
Tagen erwartete Sendung von

Kinderkittelchen
heut in reicher Auswahl eingetroffen iſt.

Halle, den 23. März 1847.
Heinrich Stephany.

Ein ſtarker einſpänniger Leiterwagen
mit eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen bei
dem Schmiedemeiſter Herfter am Moritz-
thor Nr. 601.

Zum Viehmarkt hat für kalte und war-
me Speiſen und gute Getränke beſtens ge
ſorgt und ladet deßhalb ergebenſt ein

Wilhelm Bügler zur Maille.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und
friſche Pfannkuchen bei

W. Bügler auf der Maille.

Zum Viehmarkt Donnerstag und Frei-
tag ladet zum Tanzvergnügen ein

J. Schlemmer in Diemitz.

Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen
mit eiſernen Achſen ſteht zum Verkauf beim
Schmiedemſtr. Engel, Steinweg 1675.

n
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z Fortſetzung u. Ende des Ausverkaufs
eines n gros Lagers!

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß wir den Reſt ei-
nes ſehr bedeutenden En gros-Lagers von

Leinen- und Mannfaktur-Waaren,
welche auf jüngſter Kaſſeler Meſſe bis auf circa 20 Centner im Ganzen und
Einzelnen aufgeräumt wurde,

bei unſerer Durchreiſe
hierſelbſt (da wir uns einige Tage aufzuhalten haben und während dieſer Zeit
gerade der Markt fällt), um fernere Transportkoſten zu erſparen, hier feil ſtel-

S len werden. Um der gänzlichen Aufräumung auch geſichert zu ſein, ſind die
S Preiſe der Waaren ſo herunter geſetzt, daß ein jeder bei näherer Ueber-
S zeugung ſich beſtimmt veranlaßt finden wird, auch bei Nichtgebrauch der Waa-
S ren Vorrath zu kaufen.

S Beweis:S Schwere feine Creas Leinen 60 Ellen zu 43/, Thlr.
Zittauer und Greifenberger Leinen 70 Ellen zu 7, 8, 10--16 Thlr.

9 Brabanter Leinen breit zu 6 Thlr. Dieſe Leinen
S werden 6, 8--12 Thlr. unter dem wahren Fabrikpreis weggegeben. J
B. Schwere Handtücher-Drelle, à Elle 21 Pf. Tiſchtücher in den S
S ſchönſten Deſſeins, 2 Elle lang, à Stück 10 Sgr., 3 Ellen lang,
S a 171 20 Sgr. und 6 Ellen feine Tafeltücher à 2 Thlr. Feine

Tiſch-Servietten à Dutz. 1 Thlr.
s Taſchentücher 12 Stück für 15 Sgr. bis 6 Thlr. Reſte Lei-
S nen ſind ſchon die Elle von 3 Sgr. an. Eine Partie Bettzwilliche, Bettzeuge,
S Bettdecken u. a. m. zum Spottpreis. Schwere doppelte Atlas-Da-
S maſtgedecke mit 12 und 6 Serv., à 2i 4, 6, 8--17 Thlr. und Tiſch
S und Kommodendecken ebenfalls billig.

Manufakturgegenſtände:
Eine bedeutende Auswahl neueſter angefertigter Sommer-Buckskin-

Beinkleider, à Paar 13 Thlr. dito in Winter-Buckskin, à Paar 3
4 Thlr. Neueſte Weſtenſtoffe in Sammt, Seide, Wolle und Chryſong,
à St. 71 10, 20 25 Sgr. 1, 1 1 Thlr. Große ſchwere
ſchwarzſeidene Halstücher, à St. 22 Sgr., 1, 1 II
Thlr. eine Partie Umſchlagetücher ebenfalls billig. NB. Wiederverkäufern und
Abnehmern von mehreren Partieen einen beſondern Rabatt. Der Verkauf be-

S ginnt dieſen Donnerstag und dauert bis den folgenden Tag.

z Jn der gr. Steinſtraße Nr. 173 im
z Hauſe des Hn. Bethmann parterre.

e

S e e e e ääKandaren, Steigbügel, Trenſen und
dergl. überzinnt und erneuet nach wie vor

F. Schunke, Sporer.

Engliſche Striegeln, ſchwarze und weiße,
verkauft im Einzelnen ſowie in Dutzenden
billigſt F. Schunke, Sporer,

S W
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5 Schock junge Pflaumenbäume ſtehen
zu verkaufen beim Anſpänner Heinrich
in Löbersdorf bei Zörbig.

Kandaren, Trenſen, Steigbügel und
Sporen in Neuſilber empfiehlt L. Pe-
tzold, Neuſilberarbeiter, kleiner Schlamm

Nr. 971. Schmeerſtr. Nr. 708.
Das erſte Herren Garderobe Magazin aus Berlin S

bezieht dieſen Markt mit einem Lager der neueſten und modernſten Herren Garderobe, beſtehend in Sommer- Paletots Twins,
Leibröcken à la Phantasie und Soirée,„, Tuchröcken, Beinkleidern und Weſten, Schlaf-, Haus- und Reiſe-Röcken.

Sämmtliche Artikel ſind nach den letzten Pariſer und Wiener Moden angefertigt.
Stand: Steinſtraße Nr. 163 beim Klempner Ernſt.die reellſte Bedienung.

Obiges verſpricht den geehrten Käufern



F. W. Händler hier, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70,
empfiehlt gegenwärtigen Markt ſein aufs Beſte und mit dem Neueſten aſſortirte Lager aller Sorten Gardinenſtoffe, Rouleaux,
Jaconetts, Batiſte, Cambrics, glakter und broch. Mulls, Piqué, abgepaßter Bett Decken jeder Größe, abgepaßter Damen Un-
terröcke, Franzen, Borden, Quaſten und allen in dieß Geſchäft einſchlagenden Artikeln ſowie

ein großes Lager von Spitzen jeder Qualität,
in größter Auswahl von Stickereien das Neueſte dießjähriger Fagçons,

glatte und geſtickte echte Batiſttücher,
für Herren in rein Leinen u. Batiſt das Neueſte von Hemden, Chemiſetts, Kragen u. Manſchetten,

nur zu den billigſten Fabrikpreiſen bei reellſter Bedienung.

Die geeprten Fremden, die unſern
Viehmar

Vonbons gehorſamſt aufmerkſam.

D. Lehmann,
Morſellen- und Bonbon-Fabrikant,

Leipzigerſtraße Nr. 396.
Neueſte Kleiderſtoffe

in Seide, Wolle, Halbwolle und Kattun, ſowie die
mbodernſten Umſchlagetucher

habe ich in neuer Auswahl empfangen und empfehle ſolche zu ſoliden Preiſen.

C. S C.
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager in Kaffee-, Thee- und Speiſe-Geſchirr.

Die Kleider und Corſet Fabrik
von J. G. Munckwitz aus Leipzig

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kinderkutten, Schürzen, Blouſen und Schnür-
leibern zu billigen Preiſen in allen Größen und Farben.

F. Mehreren meiner geehrten Kunden wird es beim BVe-
ſuch des jetzigen Oſtermarkts noch nicht bekannt ſein, daß ich
mein Verkaufslokal verändert habe, und nicht mehr neben dem
Roland, ſondern ſchräg über am Markt, an der Klausſtraßen-
ecke neben den Tuchhändlern Herren Gebr. Bahnert wohne.

Gleichzeitig empfehle ich hierdurch mein aufs Beſte aſſortirtes
Lager von Leinwand, Bettzeugen, Ginghams, Hoſenzeugen 2e.und kann um ſo eher billige Preiſe und reelle verſpre-

da ſämmtliche Artikel in meiner Fabrik ſelbſt verfertigt
werden.

E. Auch habe ich geſtern wieder zum ſchnellſten Ausver-
kauf eine Partie wollene Kleiderzeuge, das Kleid 1, I und 2
Thaler, empfangen. Guſtav Stade.

Gebauerſche Buchdruckerei.

t beſuchen, mache ich auf mei- im Engliſchen Hof, Leipzigerſtraße.

ne Morſellen und bruſtlöſenden
I wohnung.

I S lichſt erbeten an den Hausmann Meiling

1 Eine Landwirthſchafterin, die auch im

Kochen erfahren iſt, wünſcht zum 1. April
ein Unterkommen durch Frau Fleckinger

Geſucht wird eine anſtändige Familien
Die reſp. Adreſſen werden höf-

bei Herrn Juſtiz-Commiſſarius Wilke.

Kleeſaat- Verkauf.
Beſten rothen und weißen Kleeſaamen,

franzöſiſche und amerikaniſche Luzerne und
Esparſette verkaufen

Teuſcher Vollmer in Halle,
Ober- Leipzigerſtraße.

6000, 2000, 1100, 800, 400 und
300 Thaler ſind auszuleihen' durch den
Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Honig,
ausgelaſſenen, von ſehr feinem Geſchmack,
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt und
Oſterfeſte à Pfd. 4 Sgr. auf 8 Pfd. 1
Pfd. Rabatt.
F. H. Fromm, große Ulrichſtraße Nr. 28.

Pferde- und Wagen- Verkauf.
Meinen Pony mit Wagen und Ge-

ſchirr beabſichtige ich zu verkaufen.
A. R. Korn.

F. Weber, Märkerſtraße nahe am Markt,
empfiehlt ſein Lager fein lackirter Waaren,
welches jetzt ſehr gut aſſortirt iſt, zur gü-
tigen Beachtung.

Ein kräftiger Burſche kann zu Oſtern
in die Lehre treten bei F. Weber, Klemp
nermeiſter Nr. 460.

Altes Zinn und Blei kauft zum höch-
ſten Preis F. Weber, Klempnermeiſter.

Zum Roß- und Viehmarkt, als den
24. und 25. d., lade ich zu kalten und
warmen Speiſen und Getränken ergebenſt
ein. Der Speiſewirth Kühne,

Leipzigerſtraße Nr. 282.

S
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Beilage zu Nr. 70 de s Couriers, Hall.
Mittwoch den 24. März 1847.

Zeitung für Stadt und Land.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 22. März.

Fonds. f. r. Cour. Actien. 3f. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Sem.St. Schldſch.31 927 do. do. do. 5 101 100

Präm. Sch.d. rl. Stettin.Seehandl. 953 951 Lit. A. u. B. 108 107
Kur u. Nm. onn- Köln. 5Schldvſchr. 3 92 B. Schw. Fr. 4
Berl. Stadt do. do. P. Obl. 4 SObligat. 94 Köln- M. v.e. 92Wſtpr.Pfdbr. 3 94 TTDüſſ. Elberf. 106 2Srßh. Poſ. do. 4 1021 do. do. P. Obl. 4 93
do. do. 3' 925 91 Magd. Hlbſt. 4 SOſtpr.Pföbr. 3 97 Magd. Leipz.

Pomm. do. 3 95 v do. P. Obl. 4
K. u. Nm do. 3 96 MNiederſchl.
Schleſ. do. 3 0961 Mk. v. eing. 4 85 S
do. v. Staat do. Prior. 4 953gar. U. t. B. 3 do. Prior. 5 100 100/,

Gold al mare. N.-M. Zwgb. 4 53 64r do. Prior. 4 89Frdrchsd or 13 12 13 Oberſchleſ A. 4

And. Goldm. D F4 Sir e 119/.Disconto 4 do. B. v. eing. 96 95Rheiniſche 87 86!Actien. do. St.Pr.Brl. Anhalt 1093/, (voll eing.) 4 991 89
do. do. P. Obl. do. do. P. Obl. 4 93 J
Berl. Hamb. 4 1105 ſdo. v. St. gar. 3
do. Prior. 4 96 96 Thüringer 16971 S

Potsd.Mgd.. 4 91 W.-B. C- o. à 87*do. do. P. Obl. 4 92
Leipzig, den 22. März.

s jere, Ange Staats apiere. Ange-Staatspapiere. u. Geſucht.! Arten d n denen Geſucht

Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 59 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 93 à 4 à 103 im ekleinere 9331/, à 3 14 F. SKönigl. Sächſ. Land
rentenbr. à 3/,

im 14 F- Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 97 idem auf 100kleinere 99 And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer- à 5 77 nach gerin
Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
à 32 im 20fl. F. fe auf 100 117/,von 1000 u. 500 0900 EConv.Spec. u. Gld.

kleinere S auf 100Leipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 3 im auf 1001 314 F.von 1000 u. 500 94

kleinere ct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand à 103 rbriefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 97 à 250 pr. 100 176 Svon 100 u 25 99 Eeipz. Oresd. Eiſenb.-
S. laufitzer Pfand- Actien à 100briefe à 3 918/. pr. 100 122S. lauſitzer Pfand- Sächſiſch-Baier. do.
briefe à 3 S S pr. 100 88Leipzig Dresd. Ei Sächſiſch Schleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 100 1013/,3 11062 Chemnitz RieſaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 1001 58
à 31 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.

pr. 100 93 pr. 100 60Hamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lpz. do. incl.à 3 (300 Mk. Div. Scheine do
Bco. 150 S pr. 100 200 Sd. h. Steuer Kredit und Staats-Schulden-Kaſſen-Scheine,

Ausländiſche Eiſenbahn Actien.
Berlin, den 20. Marz.

Z. Brief Geld Zf. Brief GeldAmſterd. Rotterd. 4 93 fEeipzig Dresd. 4 c
Cöth.Bernb. 4 MMNordb. Kaiſ.- Ferd. 4
Hamb. -Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 88 (87KielAltonger 4 109 Zarskoeſelo p. St. 72

Quittungsbogen à 4 pCt.
eingez. l eingez.Aach.-Maeſt. 20 853 84), agdeb.Wit

Berg-Märk. 50 86 85 tenberge 20 87 861
Berl. Anhalt. Mecklenburg 50 71Lit. B.. 45 100 99 NPordb.-Fried
Bexb.-edwh. 759 93 rich Wilh. 60 73 72
Brieg-Neiſſe 55 64 Prinz Wilh.
Caſſel-Lippſt. 20 87 s (SteeleV.) 90 82Köln-Minden 80 3917 907/, Rh. St. Pr.
Oresd.Görl. 90 102 Aktien 70 90eivorno-Flor. 55 Starg.-Pof. 3086 85Löbau-Zittau 70 S Ung. -Central-
Mail. Vened. 88 110 109 Bahn 50 99 98!

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 22. Maärz. (Nach Wispeln.)

Weizen 96 106 Gerſtel 558 62Roggen 75 280 Hafer 40 43
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 22. bis 23. März.
Jm Kronprinzen Frau Grafin v. Kleiſt m. Fam. u. Dienerſch.

a. Zützen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kalitſch a. Deſſau. Frau
OAmtm. Bennecke m. Tochter a. Athensleben. Frau OAmtm.
Meyer m. Tochter a. Adersleben. Hr. Apoth. Coſtenoble a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Weſener u. Wrendt a. Berlin,
Wigand a. Frankfurt, Rühling a. Coblenz, Poppel a. Glogau,
Lamcher a. Stettin, Lilienſtern a. Marburg, Menguſſen a. Bre-
men, Stein a. Magdeburg Span a. Hamburg, Hofmeier a.
Cöln, Kahli a. Sedan. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Oldershau-
ſen a. Foörſte. Hr. Juſtizrath v. Thielenfeld a. Frankfurt. Hr.
Amtm. v. Fellmann a. Memel. Hr. Dr. med. Scharf a.
Wismar.

Stadt Zürich Hr. Magiſter Grigarowiſch a. Caſan. Hr. Oekon-
Taubricht u. Hr. OAmtm. Koch a. Calbe. Die Hrrnu. Kaufl.
Ahrolt a. Meerane, Schaumberg a. Dingelſtedt, Münchhoff
a. Nordhauſen, Schluter u. Peters a. Leipzig, Reuter a. Elber-
feld, Franke a. Mainz, Wieſing a Erfurt, Böhme a. Magde-
burg. Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Oertzen a. Goörlitz, Griesbach
a. Meklenburg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Rudolſtadt, Kleine-
weg a. Berlin, Weichſel a. Leipzig. Hr. Oekon. Kühn a. Treut-
ſchen. Hr. Sekr. Erremann a. n Da

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Berlin Peter-
ſen a. Danzig. Hr. Oekon. Arndt a. Meiningen. Hr. Commis
Schmidt a. Kaſſel. Hr. Dr. med. Muünter u. Hr. Stud. Röhn
a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Walther a. Schleſien.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt, Steck-
ner a. Merſeburg, Küchenthal a. Buhla. Die Hrrnu. Kaufl.
Bretſchneider a. Nordhauſen Korb a. Chemnitz, Schwabe a.
Hornburg. Hr. Verwalter Sommer a. Löberitz.

Stadt Hamburg Hr. Kammerherr Graf v. d. Schulenburg
Wolfsburg m. Fam. a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Werner
a. Hannover, Sturm a. Nordhauſen, Stoll a. Mannheim, Hirſch-
feld m. Fr. a. Berlin. Hr. Poſtſekr. Schröder a. Weiſſenfels.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Habermann a. Potsdam. Hr. Gaſt
wirth Hellwig a. Schmiedeberg. Hr. Stud. Lobeck u. Hr. Jnſp.
Lind a. Merſeburg. Hr. Oekon. Theuring a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Ober Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Die
Hrrn. Muhlenbeſ. Schwendler m. Gem. a. Rieſa, Richer a.
Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Magdeburg, Sterche
a. Weimar.

m
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

I. Die bei Unter-Röblingen belegene
Waſſermühle, die Kupferhammermühle
genannt, mit 3 Mahlgängen, Oel und
Schneidemühle, auch Wohn und Wirth-
ſchafts Gebäuden, 2 Gärten neben der
Mühle, 3 Morgen Fläche enthaltend,

Morgen Wieſewachs und ſonſtigem
Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 11,473

Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.,
II. 32 Acker Wandelgrundſtücke in Unter
Röblinger Flur,

ad I. und II. unter Gerichtsbarkeit
des Ober-Amts Schraplau;

III. 81 Acker dergleichen in derſelben
Flur

ad III. unter Gerichtsbarkeit des Pa
trimonial-Gerichts Stedten,

für welche 40 Acker im Gemeinheits-
theilungs-Verfahren

52 Morgen 64 [Ruthen Acker,
11 Morg. 12DRuthen Anger, theils

bepflanzt, theils lehde,
unmittelbar bei der Mühle, ausgewieſen
ſind, gerichtlich abgeſchätzt auf 2727 Thlr.
20 Sgr.

IV. 3 Acker Wandelgrundſtücke in Sted
ten'ſcher Flur,

ad IV. unter Gerichtsbarkeit des Pa-
trimonial-Gerichts Etzdorf,

für welche im Gemeinheitstheilungs-Ver-
fahren

Z Morgen 59 [DRuthen Acker,
78 Ruthen Anger,

unmittelbar bei der Mühle belegen, aus
gewieſen ſind, gerichtlich taxirt 210 Thlr.,

ſollen nebſt dem dazu gehörigen lebenden
und todten Jnventarium und der Erndte,
in dem auf

den 11. Mai d. J. Vormittags
um 10 Uhr

in der Kupferhammermühle anſtehenden
Termine in freiwilliger Subhaſtation erb-
theilungshalber verkauft werden.

Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufs-
Bedingungen ſind auf dem Juſtiz-Amte
Erdeborn und der Mühle einzuſehen.

Erdeborn und Schraplau,
den 10. März 1847.

Die Patrimonial- Gerichte Schraplau,
Stedten und Etzdorf.

Roloff. Bank.
So eben erſchien und iſt bei C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben
Deutſche Kirche. Pſ. 115, 16.Freie proteſtantiſche Gemeinde Nordhau

ſen. Mittheilungen von Eduard
Baltzer. Prediger. 18 Heft. gr. 8.
geh. 6 Sgr.

6

Gaſthofs Verkauf.
Der an der Magdeburg Halliſchen

Chauſſee im langen Felde bei Neuz in
der Nähe vieler Ortſchaften belegene Gaſt
hof „zum weißen Roß an Haus, Hof,
Scheune und Ställen, nebſt ſämmtlichem
Jnventar, ſowie 2 Gärten und circa 9
Scheffel Ausſaat Acker, ſoll Familienver-
hältniſſe halber aus freier Hand verkauft
werden.

Die Uebergabe ſoll ſofort erfolgen und
ſind die näheren Bedingungen ſowohl beim
Eigenthümer, als beim Herrn Kaufmann
Ertel in Wettin zu erfragen.

Ver änderungshalber bin ich entſchloſſen,
meine Grundſtücke einzeln oder im Ganzen
zu verkaufen. Die Gebäude ſind ziemlich
neu, und können bequem mit hinlänglichem
Hofraum zu 3 einzelnen Häuſern getrennt
werden. Außer der ſchönen Lage des Back-
hauſes, worin ich eine ſchwunghafte Bäcke-
rei getrieben habe würden ſich die übrigen
2 zu allen Geſchäften eignen. Die Aecker,
welche 17 Scheffel Ausſaat enthalten, lie-
gen in 3 Stücken, vorzüglicher Lage, Hol-
leber Flur, außerdem noch 2 Morgen eine der
ſchönſten Wieſe daſelbſt. Hierzu habe ich
einen Termin im Gaſthaufe bei mir den
6. April Nachmittags um 1 Uhr ange-
ſtellt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Be
merken einlade, daß ich auf das Ganze die
Hälfte der Kaufgelder ſtehen laſſe, was
auch bei dem Einzelkauf der Häuſer be-
ſonders der Fall ſein ſoll.

Holleben, den 22. März 1247.
Der Schentwireh Rohde.

-22mZ JUnterzeichneter iſt geſonnen, ſeine in

Hohen Etlau gelegene oberſchlächtige
Waſſermühle, ganz neu erbauet, mit zwei
Mahlgängen, 36 40 Scheffel Ausſaat
gutem Acker, Obſtgärten u. 7 Kabeln, den
8. April d. J. Vormittags 10 Uhr in derMühle ſelbſt aus freier Hand meiſtbietend

zu verkaufen jedoch kann mit mir oder

re

dem Mäkler Töpel zu Cönnern vorher
in Unterhandlung getreten werden. Zu be-
merken iſt, daß zwei Theile der Kaufſumme
zu 4 pCt. ſtehen bleiben können.

Hohen-Etlau, den 21. März 1847.
MNhlonbeſrer Hecht.

eäTh re errrrnszaalanr eVerändernngphalbed bin ich geſonnen,

mein zu Canena bei Halle belegenes
Wohnhaus mit Hof, Scheune und Stall,
einem Morgen Garten Grabeland, nebſt
einem Plan von 2 Morgen gutes tragba-
res Land, aus freier Hand zu verkaufen,
und mögen Kaufliebhaber die Güte haben
und ſich mit mir in Unterhandlung ſtellen.

Der Sattlermſtr. Mentz.

Hausverkauf.
Mein hierſelbſt in der beſten Lage lie

gendes und erſt vor einigen zwanzig Jah
ren neuerbautes Haus mit dazu gehörigen
ſechs Krautländern bin ich willens ſofort
aus freier Hand zu verkaufen. Es iſt darin
ſtets ein ſchwunghafter Viktualien Handel
mit guter Kundſchaft betrieben worden und
eignet ſich zu jedem Geſchäfte. Kauflieb
haber erfahren das Nähere bei mir ſelbſt
und Unterhändler werden verbeten.

Schraplau, im März 1847.
Friedrich Löffler.

E. Karkuſchky aus Bitterfeld
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt
mit einer Auswahl aller Sorten Maler,
Vergolder und Lackirer Anſtreichepinſel u
a. m. eigner Fabrik zu möglichſt billigen

Preiſen. Mein Stand iſt am obern
Steinthor.

Ein Haus in einer frequenten Stadt,
worin ſeit einigen Jahren der Material-
handel ſehr ſchwunghaft betrieben worden
iſt, ſoll ſofort ſchleunig durch Unterzeich
nete verkauft werden.

Brehna, den 20. März 1847.
Zeiſing Krahmer,

Commiſſionaire.

Zwei noch faſt neue zweiſpännige Leiter
wagen ſtehen vom 25. dieſes Monats ab
im Gaſthofe zum grünen Hofe zu ver-
kaufen.

Strohhüuüte zum Weſchen und

Umnahen werden fortwährend an

genommen bei
S. Sommerfeld,Leipzigerſtraße Nr. 291, eine Treppe hoch.

Zum erſten Male
auf dem Viehmarkt, empfiehlt ſich einem
verehrungswürdigen hieſigen und auswärti-
gen Publikum mit

Honigkuchen u. Confectüren
und bittet um gütigen Zuſpruch

Hermann Pfautſch,
gr. Steinſtraße Nr. 173.

Der Stand der Bude iſt in der Stein
ſtraße am Gaſthof zum goldenen Engel
und mit obiger Firma bezeichnet.

Eine Hobelbank wird zu kaufen oder
zu mielhen geſucht in Nr. 229.

Zum iſten Viehmarktstage findet Tanz

vergnügen ſtatt bei
Fr. Salzmann in Trotha.

e h
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Ackerverpachtung.
Mehrere zum Dispoſitionsfond der hie

ſigen Separation gehörige Ackerparzellen, als:
1) 3 Morgen 8 R. hinter dem Gar-

ten des Herrn Amtmann Heyne, incl.
Anger und Obſtnutzung

2) 1 M. 70 [IR. ebendaſelbſt in meh
reren Theilen,

3) 49 R. am Schinderrain belegen,
ſollen

Sonnabend d. 27. März Nachm. 2 Uhr
im Gaſthofe zur Stadt Wien an die
Meiſtbietenden auf 2 reſp. 3 Jahre unter
den im Termine näher bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden.

Halle, den 22. März 1847.
Jm Auftrage
Wagner.

Am 29. März d. J. von früh 9 Uhr
an will ich in dem Gaſthofe zu Bruck-
dorf das mir gehörige hier belegene Ko
ſathengut, beſtehend in Haus, Hof, Scheu-
ne, zwei Ställen, Garten und ungefähr
26 Morgen Feld, zuerſt in Parzellen und
demnächſt im Ganzen im Wege des frei-
willigen Meiſtgebots verkaufen.

Die Kaufsbedingungen ſind ſchon vor
dem Termine, zu dem ich Kaufluſtige hier-
mit einlade, in dem Geſchäftszimmer des
Herrn Secretair Glöckner allhier ein-
zuſehen.
Bruckdorf, den 22. März 1847.
Stellmachermeiſter Wilhelm Krämer.

Mein Lager von Hoſenzeugen aller Art,
Sommerbuckskins, Caſſinets und Tuchen,
iſt dieſes Jahr aufs Vollſtändigſte aſſortirt,
und bin ich in Folge vortheilhafter Ein-
käufe in den Stand geſetzt, zu auffallend
billigen Preiſen zu verkaufen.

Eckartsberga, den 15. März 1847.
Auguſt Junge.

Das Meubles-, Spiegel und
PolſterwaarenMagazin der Ver
einigten Tiſchler- Meiſter zu Halle, im
Kaufmann Riſel'ſchen Hauſe am Markt
ohnweit der Klausſtraße belegen empfiehlt
ſich, aufs Reichhaltigſte ausgeſtattet, einem
hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Pu
blikum bei vorkommendem Bedarf aufs
Angelegenſte.

Auch werden daſelbſt gegen feſtgeſtellte
Abſchlagszahlungen Verkäufe gern abge
ſchloſſen.

Geſangbücher.
Halliſche, Magdeburger, Berliner, Hal-

liſche Dom- und neue deutſch katholiſche
Geſangbücher empfehle ich ord. und ff. ge
bunden billigſt.

J. G. Grosse.

7

Große Pferde- Auction.
Nachdem ich die von mir an der Thüringer Eiſenbahn übernommenen Erdarbeiten

nun vollſtändig beendigt, will ich eirra 40 Stück Pferde, welche an ſtrenge u. ſchwere
Arbeit gewöhnt, im kräftigſten Futterzuſtande erhalten und ſämmtlich Einſpänner ſind,
am 25. März e. (am erſten Viehmarktstage) Vormittags um 9 Uhr öffentlich
meiſtbietend durch den Herrn Auctions-Commiſſarius Brandt gegen baare Zahlung
unter vor dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen in meinem Hofe, gegen
dem Viehmarktsplatz und dem Gaſthauſe zum grünen Hofe gerade über
(bei Regenwetter in der verdeckten Reitbahn), verkaufen
rere Paare egale Wagenpferde dabei mit vorkommen.
ſämmtliche Pferde von Reflektirenden im Stalle beſichtigt werden.

bemerke zugleich, daß meh
Vom 24. Nachmittags können

G. Heine.

I5 Sgr.,
lichſt billigen Preiſen.
Firma kenntlich.

Zu dieſem Markt empfehle ich für die Herren
Pferdebeſitzer Kartätſchen à 5 Sgr. bis zu I Thlr.

ſo wie alle übrige BVorſtenwaare bei
reeller Handlungsweiſe und zu den mir nur mög-

Mein Stand iſt an der
G. Föſe.

Eine Auswahl guter Ven-
V til Trompeten, Cornet und

Hörner empfiehlt der Jnſtru-
W nmentmacher Wiedeman in
J P Halle, Stadtfleiſchergaſſe Nr.

157.

Kappelſche lund Stralſunder
Bücklinge, ſowie auch Speckbücklinge,
ſo eben ganz friſch angekommen bei

G. Goldſchmidt.

Sehr ſtarken fetten geräucherten Rhein

lachs bei G. Goldſchmidt.
Mein reich aſſortirtes Papierlager er-

laube ich mir einem geehrten Publikum
beſtens zu empfehlen, und verſpreche bei
guter Qualität billigſte Preiſe.

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

Stahlfedern aus den beſten Fabriken,
von den ordinärſten bis zu den feinſten,
verkauft zu den billigſten Preiſen

Carl Haring.
So eben empfing ich eine Partie

Gold Silber- und Kupfer-
Bronze und empfehle dieſelbe zu ver-
ſchiedenen Preiſen.

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

Ein Schnellſtuhl zur Baumwollen
Weberei, nebſt neuen Ringel- Geſchirren,
Alles was zur Weberei gehört, iſt ſofort
zu verkaufen Moritzkirchhof Nr. 610 in
Halle.

Eine Ferſe ſteht zu verkaufen bei dem
Bahnwärter Braune in Diemnitz.

Fenſter-Rouleaux
mit Landſchaften, See- und Jagdſtücken,
Arabesken, Blumen und Vögeln, ſowie
auch geſtreifte und in egal Grün. Als-
dann

Fenſter-Vorſetzer,
ebenfalls mit Landſchaften, chineſiſchen Ro
ſetten, Wappen und Vögeln, erhielt und
empfiehlt als etwas ganz Ausgezeichnetes
und Billiges

Friedrich Arnold am Markt.

Eine noch ganz neue Kutſche,
in C- und Druckfedern bängend,
ſteht zu verkaufen gr. Schlamm
Nr. 958.

ZZTAI

Fingerzeig.
Ein Kunſtfreund kann es nicht unter

laſſen das kunſtliebende Publikum auf die
jetzige Ausſtellung von J. Lexa im Raths-
keller- Saale aufmerkſam zu machen und
die tief empfundene Regung die ſieben
Wunderwerke des Alterthums betreffend
in wenigen Worten zu ſchildern. Es ver
einigen dieſe Bilder des Lobenswerthen recht
viel; denn außerdem, daß ſie ſich durch
höchſte Correctheit der Zeichnung, durch
Kraft und Wärme des Colorits, impoſante
Beleuchtungen, Harmonie der Gruppirung
und plaſtiſches Hervortreten der Gegen-
ſtände auszeichnen, iſt die ganze Auffaſſung
inſofern genial, als dem Anſchauenden bei
den gelungenen Bildern der Geiſt des Al
terthums in ſeiner claſſiſchen Schönheit
recht fühlbar entgegentritt und uns lebhaft
in jene Zeiten verſetzt; es dürfte beſonders
der ſich heranbildenden Jugend von Nutzen
ſein und möge ſie dieſe Gelegenheit nicht
vorübergehen laſſen, und ſich einen bildli-
chen Begriff des klaſſiſchen Alterthums ver

ſchaffen. Dr. R.



G e e e e e e e e e eDas Lager befindet ſich im Gaſthof zur Stadt Hamburg,
Zimmer Nr. 20. parterre.

Beachtungswerthe Anzeige.
Da ich mein optiſches franzöſiſches Bijouterie und Goldwaarenlagerg

o

S

o

S

W
S

S

e

gänzlich aufgebe, ſo mache ich ein hieſiges und auswärtiges Publikum darauf auf-
merkſam, daß ſämmtliche noch vorhandene Gegenſtände bei meiner Anweſenheit z

gg allhier zu ſehr billigen Preiſen verkauft werden ſollen; nämlich: Brillen, Lorgnet
ten

Thlr. 10 Sgr. verkauft.

Operngläſer, große engliſche Teleſkope 2c.
den Regeln der Optik geſchliffen und wird eine Brille von 15 Sgr. an bis zu z

Höchſt wichtige Erfindung
für das ſchreibende Publi-

kum einer auf chemiſchem Holze abgeſchliffenen Silberſtahl- und Bronce-
Metall-Schreibfeder mit Elagſticität, welche der eignen Zurichtung wegen,

Die Gläſer ſind alle ſtreng nach

t

on SPEN- c

gg theils durch die Compoſition, theils durch die Schleifart ſo beſchaffen, daß ſie für
g alle nur exiſtirenden Schriftarten und auf jedes Papier ſich eignen, und zwar ſo,
e daß ſelbſt Perſonen, denen es früher unmöglich war, mit Stahlfedern zu ſchreiben, s

ſich mit Wohlgefallen daran gewöhnen. Noch niemals hat eine Erfindung eine v
größere Vollkommenheit erreicht, als dieſe elaſtiſchen Federn, welche auf dem or35
ge dingirſten wie feinſten Papiere bei dem Bureau, Schul und Privatgebrauch von
den ungeübteſten, ja ſelbſt von zitternden Händen, dem beſten Gänſekiel vorgezo-
gegen werden. Als ganz beſonders empfehlenswerth aber ſind die ächten Perry- Fe
gdern, welche an Elaſticität alles Andere übertreffen. c

Auch empfehle echt Kölniſches Waſſer, franzöſiſche Seifen, Pomaden und
feine Oele. Neuerfundene holländiſche Möbelzier. S

Jn demſelben Lokale befindet ſich auch eine Auswahl von großen Berliner
SuUmſchlagetüchern, welche früher 3 bis 4 Thlr. gekoſtet haben werden jetzt zu 2
u. 3 Thlr. verkauft.
455 Sgr. ganz große zu ſehr billigen Preiſen.
z

e geneigten Zuſpruch.
S

S Aufträge. c

G e e e e e e e l e e e e e

Große und kleine Damenkragen, die kleinen 2 Sgr. und

Da ſämmtliche Waaren zum gänzlichen Ausverkaufe da ſind, ſo bitte ich ums
e

Mein Aufenthalt währet nur bis zum Sonnabend und bitte ich um geneigte

Tanzmuſik
zum bevorſtehenden Viehmarkte im Gaſthofe
zum Prinz Karl, bei gut beſetztem Orcheſter.

Jch brauche einen Lehrling.
Ferd. Haenſchel, Klempnermeiſter.

Einen Lehrburſchen wünſcht der Glaſer
Thiele, Neumarkt Nr. 1296.

Bücklinge
empfiehlt Boltze.

Friſche Mecklenburger Butter
mehrere Sorten Chocolade billigſt bei

Wwe. Scheibner,
große Steinſtraße Nr. 130.

ſowie

Buchsbaum iſt zu verkaufen bei
Helm, Zimmermeiſter.

Zum 1. April wird eine Köchin geſucht
Frankensplatz Nr. 1670.

Hotel de Prusse
Zum bevorſtehenden Viehmarkt Concert,

Tanzmuſik und freie Nacht.

A. Haaßengier,
Barfüßerſtraße, dicht an der Steinſtraße,

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf ſeine
Neuſilber- u. Meſſing- Waaren, als: Löf-
fel, Kandaren, Trenſen Steigbügel,
Sporen, Geſchirr- u. Reitzeug-, ſo wie
Fenſter u. Thür- Beſchläge, Plätten und
Plättglocken von bekannter Güte u. dgl. m.
zu herabgeſetzten aber feſten Preiſen.

Beſte Talgſeife,
Obdberſchaalſeife,

dene amerikaniſche Riegelſeife,

Elain- und grüne Faßſeife,
Talglichte,

billigſt im Einzelnen und Ganzen
F. E. Scharre Wwe. Strohhofſpitze.

v t v v
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Gebauerſche Buchdruckerei.

Friſcher Kalk
Montag den 29. d. M. bei Trübe.

Erklärung.
Jch halte es für meine Pflicht, dem ge-

ehrten Publikum anzuzeigen, daß ich die
nach meinem Abſchieds- Benefize ge-
ſpielte Parthie nur aus Gefälligkeit über-
nommen hatte. Achtungsvoll ergebenſter

Albin Feiſtmantel.

Theater- Anzeige.
Mittwoch den 24. März. Zum Zten Male:

S a

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Mittag um 12 Uhr er-
folgte glückliche Entbindung meiner lieben
Frau von einem muntern Mädchen, be-
ehre ich mich theilnehmenden Freunden und
Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Halle, d. 22. März 1847.
Hönicke, Poſtſecretair.

Todes- Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rath

ſchluſſe entſchlief am 21. d. M. zu einem
beſſeren Leben unſere jüngſte, innigſt ge-
liebte Tochter Anna, während ihres Auf-
enthalts zu Merſeburg, im noch nicht voll
endeten 17ten Lebensjahre. Jndem wir
theilnehmenden Angehörigen und Bekann-
ten dieſen uns ſo ſchmerzlichen Verluſt
hiermit anzeigen, bitten wir um ſtilles
Beileid.

Eisleben, den 23. März 1847.
Matthaei und Frau.

Todes Anzeige.
Am 20. März, Nachts halb ein Uhr,

endigte nach Gottes Rath unſere theure
Tochter, Mutter und Schweſter, Frau Cla-
ra Luiſe, verwittwet geweſene Troitzſch,
geb. von der Breling, nach vielen und
langen Leiden ſanft ihre mühevolle irdiſche
Laufbahn in einem Alter von 33 Jahren.
Unſere treue Liebe folgt der edlen Entſchla
fenen, die wir ſo gern noch lange in un-
ſerer Mitte behalten hätten, in das Grab.

Dieſen für uns höchſt ſchmerzlichen
Verluſt zeigen entfernten Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege mit
der Bitte um ſtille Theilnahme in tiefer
Trauer an

Zſchernitz und Brehna,
den 22. März 1847.

Die hinterbliebenen Eltern,
Kinder und Geſchwiſter.

h
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